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liſchen und amerikaniſchen Delegierten

ſofort erſetzt werden.
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Walther Gebens in Halle a. S.

Freitag, 16. Juni 1911.
Zum internationalen Seemannsſreit.

Man ſchreibt uns: Nunmehr ſtellt ſich heraus, daß die im
vorigen Herbſt auf dem internationalen Transportarbeiter
kongreß in Kopenhagen in Ausſicht geſtellte allgemeine

Frbeitseinſtellung der Seeleute und Heizer keineswegs nur
ine Drohung war, wie ſie vielfach auch in den Kreiſen der
Feeder aufgefaßt wurde. Freilich zeigt ſich auch jetzt im
Augenblick des Ausbruchs des Streiks dieſelbe Un-

einigkeit innerhalb der Organiſation, wie ſie auch auf
dem Kongreß zum Ausbruch ham. Damals haben die
deutſchen Delegierten mit Unterſtützung der öſterreichiſchen
und italieniſchen den Streik heftig bekämpft. Aber die eng

traten unbedingt
für die Arbeitseinſtellung ein und drohten, daß die Seeleute
und Heizer ſich aus dem Transportarbeiterverein aus-
ſondern und einen eigenen Verein gründen wollten. Dieſe
Drohung führte erſt zu einer Verſtändigung über den
Streik. Es wurden daraufhin 4 Repräſentanten der See

leute gewählt, je einer für Deutſchland, England, Amerika
und Skandinavien, die dem internationalen Zentralrat
des Transportarbeiterverbandes beitraten. Gemeinſchaftlich
mit dieſem Zentralrat haben dann die Delegierten der See
leute die Forderungen ausgearbeitet, welche in allen
Kändern den Reedern vorgelegt wurden. Der Termin für
den Beginn des Streiks ſollte nach den Beſchlüſſen des Kon

greſſes ſtreng geheim gehalten werden. Ob der Streik tat
ſächlich ſehr große Dimenſionen annehmen wird, iſt heute
noch nicht abzuſehen. Jedenfalls ſteht feſt, daß ein ſehr
großer Teil der Seeleute und Heizer von
der ZweckmäßigkeiiderArbeitseinſtellung

durchaus nicht überzeugt iſt. Und ob der Zwang
der Organiſation imſtande ſein wird, dieſe Elemente auch
gegen ihre Ueberzeugung im Ausſtand zu erhalten, wird
vielfach bezweifelt.
Spätere Meldungen, die uns aus London zugehen,
laſſen ſich wie folgt aus:
Donnerstag morgen aus den Londoner Docks eingetroffene
Nachrichten beſagen, daß der Ausbruch eines Streikes geringe
Vahrſcheinlichkeit beſitze. Es finde kein Streikpoſten-

ſtehen ſtatt. Die geſamte Mannſchaft des Dampfers „Durham
Caſtle“, der heute nachmittag nach Südafrika abgehen ſoll, habe

die Anmuſterung unterzeichnet, ohne eine Lohnerhöhung zu
fordern. Die White Star und Canadian Pacific-Linien be
willigten eine Lohnerhöhung von 10 Schilling monatlich
für alle Abteilungen ihrer Mannſchaften. Die Firma Lam-
port and Holt und A. Holt Company haben ebenfalls eine Lohn-
erhöhung von 10 Schilling monatlich bewilligt. Die Be-
ſatzungen mehrerer Schiffe in verſchiedenen Londoner Docks
weigerten ſich, die Arbeit aufzunehmen, falls nicht die Löhne er-
höht würden. Dies wurde ihnen abgeſchlagen.

Aus Belfaſt wird gemeldet, daß die Mannſchaften von
zwei engliſchen Kanaldampfern ihren Dienſt gekündigt
haben. Die großen Paſſagierdampfer, die von Liverpool

auslaufen ſollen, haben keine Schwierigkeiten, obſchon
650 Mann, zumeiſt zum Mannſchaftsbeſtand des „Teutonic“ und
der „Empreß of Jrland“ gehörig, ſich weigern, an Bord zu
gehen. Am Clyde dehnt ſich der Ausſtand weiter aus, doch

wird die Lage erſt heute kritiſch werden, wenn die
großen atlantiſchen Dampfer von Glasgow auslaufen. Jn
Southampton ſind faſt alle Seeleute in den Ausſtand ge-
treten. Die White Star Dampfer- Geſellſchaft beabſichtigt, die
geſamte Mannſchaft des „Majeſtic“, der geſtern erwartet wurde,
abzulohnen und den Dampfer vorläufig außer Dienſt zu ſtellen.

Jn New-Port, in der Grafſchaft Monmouth, wurde eine
d Erregung durch das Eintreffen von 250 Mann des

evonſhire- Regiments verurſacht. an bringt dieſe Truppen
entſendungen mit dem Ausſtande der Seeleute in Verbindung.

Nach einer Meldung aus Brüſſel hat es ſich geſtern
nachmittag herausgeſtellt, daß die ausländiſchen

Seeleute ſich dem Ausſtande der belgiſchen Berufs
kollegen nicht anſchließen. Der Dampfer „Marquette“ der

Red Star-Line iſt pünktlich abgegangen. Die Heizer, die
kurz vor der Abfahrt den Dienſt verweigerten, konnten

Die Stadt Antwerpen plant die Er-
richtung einer Arbeitsbörſe für Seeleute, um die Tätigkeit
der Shippingmaſter lahmzulegen.

Jn Antwerpen hielten die ausſtändigen Seeleute am
onnerstag vormittag eine Verſammlung ab, in welcher

r Gewerkſchaftsführer mitteilte, daß die deutſchen See
n telegraphiſch erklärt hätten, ſie würden die

Anwerbung deutſcher Seeleute für alle Schiffe unter belgiſcher,
engliſcher oder holländiſcher Flagge verhindern, ſich aber
gegenüber der Anwerbung für Schiffe unter deutſcher Flagge
picht ablehnend verhalten, da die Forderungen der
zeutſchen Seeleute bewilligt worden ſeien.

Ferner erklärte der Gewerkſchaftsführer, der belgiſche Handels
R wiſter Hubert habe ihm mitgeteilt, daß ſeine Bemühungen, die
e r zum Nachgeben zu veranlaſſen, oh e Erfolg geblieben
Berg Die Behauptung des Vorſitzenden der Antwerpener
ger dereigenoſſenſchaft, daß nur 30 Prozent aller Seeleute die
r nittlung der er in Anſpruch nähmen, bezeich-
ete der Gewerkſchaftsſekretär für unrichtig. Ein erheblichgrößerer Prozentſatz benutze die Vermittlung der

Jn Rotterdam hat der Ausſtand b
ringe Ausdehnung angenommen.Dampfer „Ottoland“, Roor 7

nur eine ge
Die niederländiſchen

und „Weſtland“

Heuerinſtitute.

konnten mit vollem Mannſchaftsbeſtande in See gehen, ebenſo
einige Wochendampfer. elbſt am Donnerstag eingelaufene
Schiffe, die in einigen Tagen wieder auslaufen ſollen, haben
bereits begonnen, annſchaften einzuſtellen. Zwei engliſche
Schiffe haben am Donnerstag morgen vergeblich verſucht, Mann
ſchaften anzuwerben.

Jn Marſeille hielt der Ausſchuß der vereinigten
Syndikate der Hafenarbeiter und der eingeſchriebenen See-
leute eine Verſammlung ab, um angeſichts des engliſchen
Streiks die Frage des Geſamtausſtande s zu be
raten. Die Jdee eines ſolchen Ausſtandes fand nur
wenige Anhänger; die Verſanrmlung begnügte ſich
mit der Annahme eines ziemlich farbloſen Beſchlußantrages.

Deutſches Reich.
Vom Landtag. Heute (Freitag) nimmt der preußiſche

Landtag ſeine Verhandlungen wieder auf.
Der Kaiſer und die oſtpreußiſche Pferdezucht. Der

Kaiſer richtete an den Oberpräſidenten von Windheim
folgendes Telegramm:

Laut einer Meldung des Flügeladjutanten Majors
von Holzing aus London ſind auf der internationalen Kon
kurrenz von Luxusreitpferden unter den vier erſten Pferden
drei oſtpreußiſche Remontepferde mit zweiten, dritten und
vierten Preiſen prämiiert worden. Das einzige vor ihnen
plazierte Pferd war das Zwanzigtauſendmark-Pferd des
Milliardärs Winans. Der Sieg der Oſtpreußen iſt erfochten
worden im Kampfe gegen alles, was Geld an ſchönen Pferden
überhaupt kaufen kann. Die preußiſche Pferdezucht hat damit
einen großartigen internationalen Erfolg errungen, der von
faſt niemand vorausgeſehen worden war, und hat mit einem
Schlage ihre Stellung in der Welt befeſtigt. Aus vollſtem
Herzen ſpreche ich den Züchtern der Provinz Oſtpreußen meine
herzlichſten Glückwünſche zu dieſem Siege und meinen könig-
lichen Dank aus. Mögen ſie auf der bewährten Bahn unbeirrt
fortſchreiten, dann werden weitere Erfolge mit Gottes Hilfe
nicht ausbleiben. Sie haben dieſe Depeſche ſofort in der
ganzen Provinz bekanntzugeben. Wilhelm R.

Matrikularbeiträge. Das Kaiſerliche Statiſtiſche
Amt veröffentlicht, wie alljährlich, eine Zuſammenſtellung
über die Finanzen des Reiches und der Bundesſtaaten,
worin bei den Ausgaben der Bundesſtaaten auch die
Leiſtungen an das Reich näher beleuchtet werden.
Unter den Leiſtungen an das Reich bilden die Matrikular-
beiträge den Hauptanteil, außerdem ſind darin enthalten
die Zoll- und Steuerabfindungsbeträge für Zollausſchluß-
gebiete, die von Preußen mit 40 650 Mk., von Baden mit
54 696 Mk. an das Reich entrichtet werden, ſowie die Aus
gleichsbeträge für Reſervatrechte, von denen für die Nicht-
beteiligung an der Reichsbierbeſteuerung Bayern 22,3,
Württemberg 7,9, Baden 4,7 und Elſaß-Lothringen 4,2
Millionen Mark zahlt. Die Matrikularbeiträge ſind im
Reichshaushalt für 1910 auf 228,5 Millionen Mark ver
anſchlagt worden, wovon auf Preußen 141,8, auf Bayern
23,1, auf Sachſen 17,1, auf Württemberg 8,4, auf Baden
7,6, auf ElſaßLothringen 6,9 Millionen Mark entfallen.
Doch ſtellen dieſe Beträge zum weitaus größten Teil nur
eine rechnungsmäßige Belaſtung der bundesſtaaklichen
Finanzwirtſchaft dar, während die wirklichen Ausgaben
durch den Unterſchied zwiſchen den Matrikularbeiträgen
und den Ueberweiſungen aus der Reichskaſſe gebildet werden.
Dieſe Ueberweiſungen, aus dem Reinertrag der Brannt-
weinſteuer beſtehend, waren für das Rechnungsjahr 1910
auf 180 Millionen Mark veranſchlagt. Nach dem Reichs
geſetz von 1909 über die Aenderungen im Finanzweſen
ſollen, ſoweit die Matrikularbeiträge die Ueberweiſungen
(den Reinertrag der Brannktweinſteuer) um mehr als 0,80
Mark pro Kopf der Bevölkerung überſteigen, zur Deckung
des Mehrbetrages Mittel im Wege des Kredits flüſſig ge
macht werden. Eine höhere Belaſtung der Bundesſtaaten
als 0,80 Mk. pro Kopf kann alſo nicht eintreten. Bis zum
Jahre 1898 waren die Ueberweiſungen meiſt höher als
die Matrikularbeiträge; ſeitdem hat ſich jedoch dieſes Ver
hältnis umgekehrt, und es tritt jetzt alljährlich eine Diffe-
renz zu Laſten der Bundesſtaaten auf, die nach dem Reichs
haushalts- Voranſchlag für 1903 auf 23,8, 1904 auf 40,8,
1905 auf 79,2, 1906 auf 81,8, 1907 auf 88,6, 1908 auf
156,5, 1909 und 1910 auf 48,5 Millionen Mark ſich be
rechnet. Bei der beſtehenden Verteilungsart ſind die An
teile an dieſem Reichs-Defizit für die Einzelſtaaten von
ſehr verſchiedener Bedeutung. Durchweg wird das Budget
der kleineren Staaten mit Ausnahme der Hanſeſtaaten

verhältnismäßig höher belaſtet als das der größeren
Bundesſtaaten. Während zur Deckung des Anteils an den
Matrikularbeiträgen in Hamburg, Bremen und Lübeck
etwa 0,5 Proz., in Preußen, Bayern, Sachſen, Württem-
berg, Baden und Heſſen noch nicht 1 Proz. der ordent-
lichen Staatseinnahmen erforderlich ſind, bedarf es in den
kleineren Staaten zu dem gleichen Zwecke ausnahmslos
mehr, in Altenburg, Waldeck, beiden Reuß und Schaum-
burgLippe über 3 Prozent der ordentlichen Einnahmen.

Gewerbeaufſicht und Arbeiterſchutzgeſetzgebung.
hervorragende Stelle Deutſchland in bezug auf die

ewerbeauſſicht einArbeiterſchutzgeſetzgebung und die G

Geſchäftsſtelle in Verlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

nimmt, zeigt deutlich der ſoeben im Buchhandel erſchienene
„Erſte vergleichende Bericht des Jnternationalen Arbeits-
amts über die zur Durchführung der Arbeiterſchutzgeſetze ge-
troffenen Maßnahmen“. Dieſer Bericht bringt eine Fülle
von intereſſanten Angaben über die Arbeiterſchutzgeſetz-
gebung in den verſchiedenen europäiſchen Staaten und
über alles, was damit zuſammenhängt, insbeſondere über
die Gewerbeaufſicht, ihre Organiſation, die ihr in den
einzelnen Ländern übertragenen Aufgaben, ſowie über die
Zahl der zurzeit angeſtellten Beamten uſw. Zur beſſeren
Ueberſicht ſind zwei Tabellen beigegeben, in denen die in
Betracht kommenden Zahlen für 1909 und für die letzten
Jahre zuſammengeſtellt ſind. Aus dem Berichte geht
um nur einiges herauszugreifen u. a. hervor, daß in
Deutſchland die Zahl der Gewerbeaufſichtsbeamten ſowohl
an ſich wie im Verhältnis zu der Zahl der reviſions-
pflichtigen Betriebe und der in ihnen beſchäftigten Per-
ſonen am größten iſt. Jm Jahre 1909 ſind in den
deutſchen Bundesſtaaten im ganzen 543 Beamte im Ge
werbeaufſichtsdienſt tätig geweſen gegenüber 200 in Eng-
land, 139 in Frankreich, 107 in Oeſterreich und 42 in
Ungarn. Deutſchland hat alſo mehr Gewerbeaufſſichts-
beamte wie die vier genannten Jnduſtrieſtaaten zuſammen,
obgleich die Zahl der reviſions pflichtigen Betriebe keines-
wegs ſo viel größer iſt! Die Zahl der im Gewerbeaufſichts-
dienſt tätigen Frauen hat 1909 in Deutſchland 29 gegen-
über 18 in England, 18 in Frankreich und 5 in Oeſterreich
betragen. Es iſt daher vollkommen falſch, wenn wie es
vielfach geſchieht behauptet wird, daß Deutſchland in
bezug auf die Heranziehung von Frauen zur Gewerbe
aufſicht gegenüber anderen Ländern im Rückſtande ſei. Jm
Gegenteil, Deutſchland ſteht auch in dieſer Beziehung bei
weitem an erſter Stelle; dabei iſt in Deutſchland den Ge
werbeaufſichtsbeamten in viel größerem Umfange als in
den meiſten anderen Ländern auch die Durchführung des
Schutzes der Arbeiter gegen Unfall und gewerbliche Krank
heiten übertragen, eine Aufgabe, die unbedingt techniſche
Vorbildung erfordert. Deutſchland ſteht aber nicht nur in
bezug auf Zahl und Ausbildung der Gewerboeaufſichts
beamten, ſondern auch in bezug auf die ihnen übertragenen
Aufgaben an der Spitze der großen Jnduſtrieſtaaten. Wegen
der ſonſtigen Einzelheiten muß auf den Bericht verwieſen
werden, deſſen Durchſicht allen denjenigen, welche ſich für
dieſe Fragen intereſſieren, dringend empfohlen werden
kann.

Die Außenarbeit der Gefangenen. Jn Anbetracht der ge
planten Schaffung von Gefängnisbeiräten und der in
Ausſicht genommenen vermehrten Heranziehung der Ge
fangenen zur Außenarbeit dürften, wie uns mitgeteilt wird, die
bisherigen Erfahrungen der Gefängnisverwaltung des
Miniſteriums des Jnnern von Jntereſſe ſein, die ſie mit
der Verwendung der Gefangenen zu Landeskulturarbeiten ge
macht hat. Die Verſuche ſind bereits ſeit 15 Jahren auf den
verſchiedenſten Arbeitsplätzen in der preußiſchen Monarchie an-
geſtellt worden. Sie haben bis jetzt ergeben, daß der Fleiß und
die Leiſtungen der Gefangenen hinter denen der freien
Arbeiter im großen und ganzen nicht zurückſtehen.
Hin und wieder ſind ſie ſogar beſſer. Bemerkenswert iſt vor allem
auch, daß die Gefangenen, die früher in der Jnduſtrie
beſchäftigt waren, ſich bald an die ihnen fremde Arbeit r
Kellner, Friſeure, Spinner und Weber arbeiteten ſtehend in Fluß-
und Moorwaſſer, und man konnte Schneider, Schuhmacher und
Zigarrenarbeiter im Sonnenbrande Felsblöcke wälzen und
Arbeiten verrichten ſehen, von denen ſie vorher keine Ahnung
hatten. Dabei iſt die Führung der Gefangenen bis auf ver-
einzelte Fälle, die ja auch in der geſchloſſenen Anſtalt vorkommen,
gut. Widerſätzlichkeit in Worten iſt ſelten, in den ganzen
15 Jahren iſt nur eine tätliche Widerſetzlichkeit
gegen einen Beamten vorgekommen. Obwohl die Finanzver-
waltung auf 20 Gefangene nur einen Aufſeher bewilligt, hat die
Diſziplin keine Schwierigkeiten gemacht. Beſonders erwähnens-
wert iſt, daß der bekannte Fachmann auf dieſem Gebiete, der
Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr. Krohne, ſich
mit den Beſtimmungen des Vorentwurfs des neuen
Strafgeſetzbuches über die Behandlung der Liederlichen
und Arbeitsſcheuen (F 42) nicht einverſtanden erklärt. Jn dem
angezogenen Paragraphen iſt vorgeſehen, daß das Gericht neben
der Strafe bezüglich an ihrer Stelle auf Unterbringung des
arbeitsſcheuen Verurteilten in ein Arbeitshaus auf die Dauer
re Monaten bis zu drei Jahren erkennen kann. Geheimrat
Krohne hält die Dauer der Einweiſung auf mindeſtens
zwei bis höchſtens fünf Jahre für notwendig.

Die Perſonalbogen für ſittlich gefährdete Kinder
ſollen nach einem Erlaſſe des Kultusminiſters in einheit-
licher Form geführt werden. Das dem Provinzialausſchuß
überſandte Muſter enthält fünf Rubriken, die betreffen:
die Schule und deren Beſuch, Zeitangabe und Grund der
Anlegung des Perſonalbogens, über den weiteren Lebens-
wandel, Verfehlungen, körperliche und geiſtige Mängel des
Kindes, über häusliche Verhältniſſe und Leumund der
Eltern, Umſtände, welche die Erziehung gefährden. Die
Fürſorgeerziehung ſoll keine Strafe für
die Kinder ſein, es darf dieſen daher nicht etwa mit der
Anlegung eines Perſonalbogens gedroht werden.

Engliſche und deutſche Panzerkreuzer. Die von der
engliſchen Admiralität wie üblich im Mai herausgegebene
Ueberſicht der Kriegsflotten weiſt für die vier ſtärkſten

e

n

e

S

e



Marinen folgenden Beſtand an Schiffen der Hauptkampf
typen auf:

e England Deutſchland Ver. Staaten Frankreich
Linienſchiffe 53 s 29 17Panzerkreuzer 38 10 15 20Auf den erſten Blick ſchon muß es auffallen, daß
Deutſchland hier mit einer ganz achtunggebietenden Macht
an Linienſchiffen vertreten iſt; bei näherer Prüfung der
Schiffsliſten ſtellt ſich allerdings heraus, daß die Zahl der
deutſchen Linienſchiffe nur deshalb ſo hoch iſt, weil 6 Schiffe
der „Aegir“ Klaſſe (4100 als Linienſchiffe angerechnet
ſind. Nach Abzug dieſer Küſtenpanzerſchiffe bleiben nur
26 Linienſchiffe übrig, darunter die an der Grenze ihrer
Lebensdauer ſtehenden „Brandenburg“ und „Wörth“, ſo
daß die Ueberlegenheit Englands an dieſer Schiffsklaſſe
immer noch etwas über 100 Proz. beträgt. Viel größer iſt
aber die Ueberlegenheit Englands nicht nur Deutſchland,
ſondern auch allen anderen Mächten gegenüber auf einem
anderen Gebiet, nämlich an Panzerkreuzern. Noch ſtärker
als der Zahl nach tritt die engliſche Ueberlegenheit in
dieſer Schiffsklaſſe hervor, wenn man ihre Qualität etwas
näher unterſucht. Da ſtellt ſich heraus, daß alle dieſe
Panzerkreuzer in den letzten 12 Jahren vom Stapel ge-
laufen ſind, daß alle über 10 000 t Waſſerverdrängung
haben mit Ausnahme von 9, denen nur 40 t an dieſem
Maß fehlen, und ſchließlich, daß außer den 4 „Jnvincibles“,
die zu den „Dreadnoughts“ zählen, Schiffe darunter ſind,
die es an Offenſiv und Defenſivkraft getroſt mit unſeren
älteren Linienſchiffen aufnehmen können. Außerdem ſind
6 Panzerkreuzer, z. T. ſtärkſten Typs mit einer Waſſer-
verdrängung von 27 000 t, in Bau. Dieſe Zahlen
zeigen, daß England auf dieſen Schiffstyp einen ganz be-
deutenden Wert legt, und auch Deutſchland darf ihn im
Hinblick auf ſeine zu ſchützenden Seeintereſſen nicht ver-
nachläſſigen. Das hat auch unſere Marineverwaltung er-
kannt, wenn auch der durch das Flottengeſetz vorge-
ſchriebene Beſtand erſt durch die Fertigſtellung des im
Jahre 1917 zu beginnenden Schiffes erreicht wird. Die
auf der letzten Hauptverſammlung des Deutſchen Flotten
Vereins beſchloſſene Kundgebung bezweckt nichts weiter, als
die Erreichung dieſer Zahl zu einem früheren Zeitpunkt
anzuſtreben. Es handelt ſich dabei durchaus nicht um eine
Erweiterung oder auch nur um eine Aenderung des Flotten
geſetzes, das wird ſogar in der engliſchen Preſſe anerkannt.
Der 8 5 dieſes Geſetzes beſagt, daß die Bereitſtellung der
zur Ausführung desſelben erforderlichen Mittel der jähr-
lichen Feſtſetzung durch den Reichshaushalt unterliegt.

Ausland.
Die Reichsratswahlen in Oeſterreich.

Das geſtern vorliegende Geſamtreſultat der
bisherigen Reichsratswahlen ergibt für 449 am 13. d. M.
vorgenommene Wahlen 251 endgültig gewählte Ab-
geordnete, 171 Stichwahlen und 14 zweite Wahlgänge,
letztere in Galizien mit zuſammen 27 Mandaten. Zur Ver-
vollſtändigung des Hauſes auf 516 Mandate ſind noch
67 Mandate in Galizien und Dalmatien zu beſetzen. Der
Beſitzſtand der Parteien ſtellt ſich mit Einrechnung der
Stichwahlergebniſſe für ſolche Stichwahlen, wo ſich Kan
didaten derſelben Parteigruppe gegenüberſtehen, folgender-
maßen: Die Chriſtlich-Sozialen haben von 96 im
letzten Reichsrat innegehabten Mandaten 68 wieder
errungen, die Tſchechen 55 von 84, die Deutſch
Freiheitlichen 47 von 79, die Sozialdemo-
kraten 44 von 87, darunter 12 im Beſitze von
Autonomiſten, die Südſlawen 28 von 37, die
Polen 14 von 71, die Jtaliener 12 von 15, die
Bukowinaer Rüthenen 5 von 5, die Rumänen
5 von 5, die Wilden 4 von 13 Mandaten.

Zur Lage in Albanien.
Auch der „Peſter Aoyd“ bringt aus Wiener diplo

matiſcher Quelle eine Darſtellung der Bage in Albanien,
in der es heißt: Die Türkei zeigt bezüglich Albaniens nun
mehr günſtige Dispoſitionen. Die Albaneſen werden
hoffentlich das türkiſche Entgegenkommen auf eine richtige
Art erwidern. Der Schwerpunkt der Situation liegt jedoch
in Montenegro. Die Regierung in Cetinje muß ihren ganzen
Einfluß auf die Aufſtändiſchen aufbieten und ihnen die
Rückkehr zu normalen Zuſtänden nachdrücklich empfehlen.
Die Mächte Europas erwarten ohne Unterſchied, daß
Montenegro in dieſer für die Wiederherſtellung des Friedens
entſcheidenden Stunde ſeine Korrektheit beweiſen wird.

Nach einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen
Zeilung“ hat die türkiſche Regierung die Groß
mächte von den in Albanien getroffenen Maßregeln auf
diplomatiſche Wege in Kenntnis geſetzt und dabei den
Wunſch ausdrücken laſſen, die Mächte möchten nunmehr in
Cetinje auf eine korrekte und ruhige Haltung Montenegros
hinwirken. Dem türkiſchen Wunſche wird von deutſcher
Seite Folge gegeben werden.

Marokko.
Spanien und die Ereigniſſe in Elkſar.

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen ver-
öffentlicht ein Tagebuch über die Ereigniſſe in
Elkſar, welches auf Grund der Berichte des ſpaniſchen
Agenten abgefaßt iſt, und mit dem 11. Mai beginnt:

„Jnfolge verſchiedener Angriffe herrſchte Unruhe und Auf-
regung in Elkſar und Umgebung wegen der kriegeriſchen Haltung
der Bergſtämme und der aufreizenden Tätigkeit Tazzias. Am
81. Mai wurden ein ſpaniſcher Schutzbefohlener und ſeine beiden
Söhne von den Leuten Tazzias gefangen genommen und ihr
Haus geplündert. Daraufhin beſchloß der ſpaniſche Miniſterrat,
einen Kreuzer und ein Transportſchiff nach Larraſch zu ſenden.
Dieſer Beſchluß wurde den Mächten bekannt gegeben. Indeſſen
traten weitere Ereigniſſe bei Elkſar ein. Die Kuriere wurden
geplündert. Am 4. Juni verlangte der ſpaniſche Vertreter, daß
ein Teil des Polizeitabor nach Elkſar entſandt werde. Eine Mit-
teilung aus vom 7. Juni meldet, daß der ſpaniſche
Schutzbefohlene und ſeine beiden Söhne, die von Tazzia ge

7 genommen waren, getötet worden ſeien; man habe ihnen
ie Köpfe abgeſchnitten und ſie unter den Stämmen

herumgeſchickt, um die Eingeborenen gegen die Fremden aufzu
reizen. Infolgedeſſen verlangten die Spanier und ihre Schutz
eher ſofort Maßregeln zum utze des ſpaniſchen

reſtiges und der Sicherheit der Schutzbefohlenen, auch die
öffentliche Meinung in Spanien äußerte ſich in gleichem Sinne.
Raiſuli verharrte in Untätigkeit. Wäre die ſpaniſche Regierung
nicht eingeſchritten, ſo hätte ihr das als Pflichtverletzung aus

gelegt werden müſſen, und ſie beſchloß deshalb die Auvon Truppen in le D ſollte den ne
De tragen. der vom 7. auf den 8. Junidrangen Reitertrüpps in das Tal von Elkſar ein und
mehrere Angriffe auf die Wache. Die ſpaniſche Kolonie ver
langte Schutz und es wurden Truppen gelandet und das Kon
ularkorps davon ve igt, das keine Einwendungen erhob.

an beſchloß, nach Elkſar kerales Truppen und Polizeimann
chaften zu entſenden. r uß wurde damit begründet, daß
aiſulis ungenügend ſei.“ Die Mitteilung ſchließt:

„Dieſe Nachrichten könnten nur als ungenügend angeſehen
werden, wenn man an dem Gedanken feſthalte, daß man nur
geſchehene Schandtaten beſtrafen könnte. und daß man nicht
weiteren Eventualitäten vorbeugen dürfe. Wenn man aber die
Pflicht habe, über Leben und Eigentum zu wachen, dann könne
man ſich von dieſem Grundſatze nicht leiten laſſen, um ſo
weniger, als die Vorbeugungsmaßregeln ſo getroffen ſeien, daß
die ſcherifiſche Verwaltung ungeſtört und normal weiter
funktionieren könne.“

Frankreich und Serbien. Präſident Fallières empfing
Donnerstag mittag den Kronprinzen von Serbien, der ihm die Jn
ſignien zum Großkreuz des Ordens Karageorgewitſch überreichte.
Fallièöres lund den Kronprinzen und das Gefolge zum Frühſtück ein.
Jn den erſten Nachmittagsſtunden erwiderte Fallières den Beſuch,
in dem er dem Kronprinzen das Großkreuz der Ehrenlegion überbrachte.

Ein FachblattTruſt mit 30 Millionen Mark Kapital iſt, wie
der „ZeitungsDienſt“) (Preſſeverlag, Berlin) meldet, in Amerika
gegründet worden, um eine Reihe der angeſehenſten Fachblätter
zu übernehmen. Der Truſt führt den Namen: „United
Publiſhers' Corporation“ und übernimmt drei Gruppen von
Fachzeitungen: 1. eine Anzahl Fachblätter der Stahl- und Eiſen-
induſtrie; 2. Fachblätter der Bekleidungsbranche; 3. Fachblätter
der Automobilinduſtrie. Die Verwaltungen ſämtlicher Blätter
befinden ſich jetzt ſämtlich in demſelben „Wolkenkratzer“ in New-
Hork, und in demſelben Hauſe befindet ſich auch die Druckerei,
die allein ein halbes Dutzend Stockwerke einnimmt. Alſo eine

s Uniformierung der Fachblätter. Etwasnſympathiſcheres läßt ſich kaum denken. Denn man iſt ja in
derr ſ. hragigen Fragen dann ohne weiteres verraten und
verkauft.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Der Flieger König iſt geſtern abend von Schwerin auf

ſeinem AlbatrosZweidecker mit Paſſagier 7 Uhr 25 Minuten
nach Hamburg abgeflogen. Wiencziers, deſſen Flug
zeug bei der Landung in Kirchſteinbeck bereits beſchädigt worden
war, geriet beim Aufſtieg mit dem Flugzeug in einen Graben,
wobei der Propeller abbrach, ſodaß der weitere Aufſtieg vor
läufig nicht ſtattfinden kann. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch gedrahtet:

Hamburg, 15. Juni, 9 Uhr 40 Min. abends. Der Flieger
König iſt wegen zu ſtarker Böen in Roßburg, 21 km nördlich von
Siebeneichen am Elbe-Travekanal, 5 km ſüdlich von Büchen, glatt
gelandet. König beabſichtigt, morgen kurz vor 5 Uhr in Hamburg
einzutreffen.

Aus Nah und Fern.
Furchtbares Unwetter in Trieſt.

Man meldet aus Trieſt, 15. Juni: Jn den geſtrigen Abend-
ſtunden entlud ſich hier ein Gewitter, das gegen 1 Uhr nachts in
einen orkanartigen Sturm ausartete. Sogar im inneren Hafen
bildeten ſich fünf und ſechs Meter hohe Wellen. Das Waſſer
wurde bis zur Piazza Grande getrieben. Viele im Hafen und
auf der Reede verankerte Schiffe wurden ſtark beſchädigt. Eine
griechiſche Barke, welche außerhalb des Wellenbrechers des Franz-
Joſef- Hafens verankert lag, iſt untergegangen. Die Bemannung,
angeblich zehn bis zwölf Mann, ſind umgekommen.
Zwei größere Segler liegen guf dem Wellenbrecher, wohin ſie
vom Sturm geſchleudert worden ſind. Ein größerer Dampfer
namens „Andromeda“ iſt bei Molo Sanita untergegangen; nur
der Maſtbaum iſt noch ſichtbar.
werden. Am Eingang des Canale grande riß der Sturm einem
Segler den Maſtbaum um, welcher den Kapitän und angeblich
auch einen zweiten Mann erſchlug. Mehrere Fiſcher-
barken ſind geſunken oder ſchwer beſchädigt. Von dem im Jnnen-
hafen verankerten Stationsſchiff des öſterreichiſchen Lloyhd, einem
älteren Schraubendampfer, wurde der Bug weggeriſſen. Ein
ſchwimmendes Bad wurde total zerſtört. Jn Trieſt wurden bisher
20 Leichen geborgen. Nach Berichten eines Augenzeugen
aus Santabruce ſind daſelbſt 40 Fiſcher zur Zeit des
Sturmes auf dem offenen Meere geweſen. Man glaubt, daß ſie
um gekommen ſind.

Eine ergänzende Meldung aus Trieſt beſagt: Der nächt-
liche Orkan forderte nach den bisherigen Feſtſtellungen
18 Opfer. Zwei griechiſche Barken ſtrandeten im Hafen, wobei
14 Mann ertranken. Ein Dampfer einer Trieſter Reederei
ſank am Molo St. Carlo, ein Segler aus Capo d'Jſtria bei
Barcola; letzterer verlor zwei Mann. Das Arſenal des
Lloyd und die Werft des Stabilimento Tecnico ſind unbedeutend
beſchädigt, dagegen ſind einzelne Molen, Teile des Strandes und
die Dämme ſtark mitgenommen. Auf dem Meere treiben Bretter
und Fäſſer. Das Hafenwachtſchiff „Stadion“ ſowie Leichterboote
wurden an den Strand geworfen; mehrere andere Dampfer des
Lloyd ſind mehr oder weniger ſtark beſchädigt worden das Bagger
ſchiff eines Trieſter Hafenunternehmens iſt geſunken. Die ver
loren geglaubte Fiſcherbarke des Nachbardorfes Santa Croce, die
mit 40 e bemannt war, iſt zurückgekehrt; ein
Mann ihrer Beſatzung iſt ertrunken. Die Wind-
geſchwindigkeit des Orkans betrug 65, in einzelnen Stößen bis
zu 87 Kilometer.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet ſodann noch aus
Trieſt: Aus den meiſten Küſtenſtädten und Jſtrien fehlen bis-
her Nachrichten. Aus Porto Roſe wird gemeldet, daß auch
dort die Springflut wütete und ungeheuren Schade'n
anrichtete. Eine benachbarte Ortſchaft ſoll
gänzlich verwüſtet ſein.

Das Schickſal des Jngenieurs Richter. Der Wali von Monaſtir
iſt angewieſen worden, zur Aufſpürung der Entſührer des Jngenieurs
Richter in ſeinem Diſtrikt energiſcher vorzugehen und verdächtige Per
ſonen durch Ausübung eines entſprechenden Druckes zu Ausſagen zu
veranlaſſen, durch die Anhaltspunkte für den Aufenthalt Richters
gefunden werden könnten.

Die Peſt. Jn der vergangenen Woche ſind auf Java 45 Er
krankungen und 41 Todesfälle an Peſt vorgekommen.

Ein Droſchkenkutſcher ermordet. Der Dresdener Polizei
bericht meldet: Donnerstag morgen 144 Uhr iſt in der Nähe von
Onkel Toms-Hütte, vermutlich zwiſchen den beiden nach dem
Schlachthofring führenden Straßen, der Droſchkenführer erſter
Klaſſe Guſtav Adolf Winkler durch einen Schuß in den
Hinterkopf ermordet und ſeiner Barſchaft in Höhe von etwa
20 Mk. beraubt worden. Als Täter kommt der Fahrgaſt der
Droſchke in Frage.

Die Beſatzung konnte gerettet

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die ProvinzialStädteFenerſozietät.
Jm Verwaltungsbericht des Generaldirektors der Hego

vingialStädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen für die Jahre
1909 und 1910 wird u. a. ausgeführt: Die Jahre 1909 und 1910
ſind in er Beziehung günſtig wer gen. Die Verſiche,
rungsſumme betrug Ende 1 für Jmwmobiligr
1262 443 520 Mk., für Mobiliar 310 501 260 Mk., insgeſamt
1572 944 780 Mk. Ende 1909 1 314 084 070 Mk. bezw. 323 633 259
Mark bezw. 1637 717 320 Mk.; Ende 1910 13874 097 490 M
bezw. 341 686 500 Mk. bezw. 1 715 788 990 Mk. Der Zugang
ſtellte ſich ſomit im Jahre 1909 auf 51 640 550 Mk. bezw
13 131 990 Mk. bezw. 64 772 540 Mk., im Jahre 1910 auf
60 013 420 Mk. bezw. 18 053 250 Mk. bezw. 78 066 670 Mk. Für
die beiden Berichtsjahre ergibt ſich ſonach ein Geſamt-Ver,
ſicherungszugang von nahezu 143 Millionen MarfEin ſo hoher Zuwachs iſt bisher noch nicht erreicht worden. Die
Zahl der verſicherten Gehöfte iſt in den Jahren 1909/10 von
75 709 auf 77 762, und diejenige der Mobiliarverſicherungen
von 46 390 auf 48 640 geſtiegen. Die Städteſozietät hat im
Jahre 1909 die geſamten Verſicherungen des Domkapitels in
Naumburg, deſſen Beſitz als ſelbſtändiger Gutsbezirk anerkannt
wurde, mit einer Verſicherungsſumme von 1807 350 Mk. an die
Merſeburger Landſozietät abgeeben. Seit dem Jahre 1878 ſind
dem Verſicherungsbeſtande der Städteſozietät durch Eingemein-
dung ländlicher Ortſchaften in Stadtbezirke von den beiden
Landſozietäten zuſammen gegen 21 Millionen Mark zugefloſſen,
während in dieſer Zeit die Verſicherungsſumme der Städte
ſozietät ſich insgeſamt um rund 1377 Millionen Mark vermehrt
hat. Auch in den Berichtsjahren ſind von dem lagerbuchsmäßig
feſtgeſetzten Beitragsverhältniſſe wieder nur 75 Prozent er
hoben worden. Die hiernach von den Verſicherten gezahlten
Beiträge betrugen für Jmmobiliar im Jahre 1909 1 293 041,29
Mark, im Jahre 1910 1 340 465,46 Mk., für Mobiliar 398 981
Mark bezw. 417 106,05 Mk., zuſammen 1692 022,40 Mk. bezw.
1757 571,51 Mk. Die gezahlten Brandvergütungen be
liefen ſich im Jahre 1909 (für 1430 Schadenfälle) für Jmmo-
biliar auf 432 614,62 Mk., im Jahre 1910 (für 1453 Schadenfälley
380 218,64 Mk., für Mobiliar auf 171 595,36 bezw. 81 366,14 Mk.
zuſamen auf 604 209,98 bezw. 461 584,78 Mk. Dieſe Ergebniſſe
ſind als beſonders günſtige zu bezeichnen. Die Zahl
der Brände hat ſich gegen das Jahr 1908 nur unweſenktlich
vermehrt; ein großer Teil derſelben entfällt wieder auf kleinere
Mobiliarſchäden. Durch Blitz ſchlag ſind in den Jahren 1909
und 1910 234 Brände verurſacht worden, welche eine Vergütung
von 40 538 Mk. erforderten. Durch Kinderbrand-
ſtiftungen ſind 166 Brände mit zuſammen 57 725 Mk. Ent-
ſchädigung entſtanden. Dieſe Brandſtiftungen ſind zum großen
Teil auf ungenügende Beaufſichtigung der
Kinder zurückzuführen; die Sozietätsverwaltung läßt ſich des
halb die Förderung des Kleinkinderſchulweſens beſonders ange-
legen ſein und gewährt zur Errichtung von Kleinkinder-
bewahranſtalten namhafte Beihilfen. Der
größte Brand des Jahres 1909 mit einer Entſchädigungs-
ſumme von 41 750 Mk. fand am 8. Auguſt in Oſter wied ſtatt,
wo die Klaviertaſtenfabrik von Dietrich faſt völlig eingeäſchert
wurde. Ein faſt gleich hoher Schaden mußte in Aken g. E. mit
37 030 Mk. vergütet werden; dort brannte am 3. Juni die
Schützeſche Schiffswerft nieder. Die beiden größten Brand
ſchäden im Jahre 1910 haben in Sandau eine Gaſtwirtſchaft
mit Tanzſaal (am 19. Januar) und in Dom mitzſch das Rat-
haus (am 25. Februar) betroffen; ſie erforderten eine Vergütung
von 25000 Mk. und 21 910 Mk. Bei dieſen vier Bränden hat
ſich über die Entſtehungsurſachen nichts Beſtimmtes ermitteln
laſſen. Der Verwaltungsüberſchuß betrug im Jahre
1909 789 421,89 Mk., im Jahre 1910 843 365,50 Mk., zuſammen
1632 787,39 Mk. Derartig hohe Verwaltungsüberſchüſſe ſind
bisher auch nicht annähernd erreicht worden. Das Vermögen
der Sozietät belief ſich Ende 1910 auf 9 345 462,66 Mk., Ende
1908 auf 8244 300,48 Mk., mithin Zuwachs in den Jahren 1909
und 1910 1 101 162,18 Mk. Das ſind gegen die Verwaltungs-
überſchüſſe von 1632 737,39 Mk. weniger 531 625,21 Mk. Der
Unterſchied zwiſchen den Verwaltungsüberſchüſſen und dem Ver
mögenszuwachs ſich dadurch, daß nach. einer neueren Be
ſtimmung des Miniſfers des Jnnern bei der Vermögensauf-
ſtellung die Wertpapaere nicht mehr wie bisher bei der
Sozietät geſchehen durchweg mit dem Kinkaufsbreiſe,
ſondern mit dem jeweiligen Kurswerte oder dem
etwaigen niedrigeren Einkaufspreiſe einzuſtellen ſind. Jnfolge
dieſer Anordnung mußte von der bisherigen Wertberechnung des
Vermögens ein Betrag von 531 625,21 Mk. abgeſchrieben werden.

t

Eiſenach, 15. Juni. (Ein ſchrecklicher Unglücks-
fall), dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich
geſtern abend. Als die elektriſche Straßenbahn die Kaſernen-
ſtraße paſſierte und ſich wenige Meter vor der Haupthalteſtelle
an der Katharinenſtraße befand, lief eine alte, etwa 75jährige
Frau direkt in den Wagen hinein. Die Frau wurde nieder
geworfen, und der Wagen fuhr über ſie hinweg. Beide Füße
wurden ihr dicht über dem Knöchel abgefahren; ſie hingen nur
noch als formloſe blutige Fleiſchmaſſe, durch die Flechſen ge
halten, an den Beinen feſt und wurden ſofort amputiert. Außer-
dem erlitt die Frau auch noch eine ſchwere Gehirnerſchütterung.
Trotz ſchneller Hilfe erlag die Frau nach wenigen Minuten, ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Den Wagenführer
trifft keinerlei Schuld.
2- W

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Gaſtwirtstag in Braunſchweig.

Am Mittwoch morgen begannen wiederum im großen Saale
des Wilhelmsgartens die Verhandlungen. Zunächſt wurde die
Abſendung je eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer

Hierauf wurde in dieund den Herzog- Regenten beſchloſſen.
Tagesordnung eingetreten. Zunächſt ſprach Generalſekretär
jBrückner- Berlin über das Thema: „Die neue Ver-
waltungsreform und der Gaſtwirteſtand“. Hierzuwird nachſtehende Entſchließung angenommen: „Der geſchäfts

führende Ausſchuß wird beauftrtgt, dahin zu wirken, daß die
früher ſchon eingeleiteten Schritte zur Gründung von Gaſt-
wirtekammern angeſichts der ſchwierigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe im Gaſtwirtsgewerbe ungeſäumt wieder aufge
nommen werden und mit allem Nachdruck auf Verwirklichung
dieſes Antrages hingearbeitet wird.“ Nach einer längeren
Ausſprache über das Ausſtellungsweſen wird folgender
Antrag der anhaltiſchen Zone angenommen: „Zu beſchließen,
daß Verbandsvereine für Ausſtellungen keinen Unternehmern
Agenten oder wie ſie ſich ſonſt dieſe Herren nennen mögen, ihre
Namen hergeben.“ Der Gaſtwirteverein Hannover hat fol
genden Antrag geſtellt: „Ein Geſetz zu erſtreben betr.
Zwangsverſicherung der Gewerbetreibenden unter An
lehnung an das Verſicherungsgeſetz der Privatbeamten.“ Ver
bunden hiermit wird ein Antrag des Vereins Halle a. S. den
Vertrag mit dem Stuttgarter Verſicherungsverein auch au
ſämtliche Unterabteilungen des verbandsſeitigen Verſicherungs
weſens mit auszudehnen.“ Der Antrag Hannover wird dem
Vorſtande als Material überwieſen. Generalſekretär
Brückner- Berlin berichtet ſodann über die vom Verbande
angeſtellten Erhebungen betr. Einrichtung einer Alterrentenkaſſe. Die Angelegenheit ſoll bis zum nächſten Ver
bandstag zurückgeſtellt werden. Zur Kohlenſäure An
gelegenheit lagen zahlreiche Anträge vor, die recht er

Ausſprachen veranlaßten. Ein Antrag Kattowitz um un
hebung des Polizeiverbots, „Zigaretten auf Tellern den Gäſten
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die weiteren Verhandlungen auf onnerstag vertagt.
k. Der 7. internationale Kongreß für Kriminalanthro

vologie findet nach dem Beſchluſſe des letzten Kongreſſes in
Turin vom 9. bis 18. Oktober in Köln a. Rh. ſtatt. Nach der
„Münch. Med. Wochen chr.“ ſoll mit der Verſammlung eine Aus
ſtellung kriminalpſh dlogiſch wichtiger Gegenſtände (Anſtalts
modelle und -Pläne, Sicherungsmaßregeln, Apparate zur Unker
ſuchung Kranker, literariſcher und ſonſtiger Arbeiten Kranker,
Waffen und Ausbruchsinſtrumente u. dergl.) ſowie auch von
Gegenſtänden aus dem Gebiet der Polizeiwiſſenſchaft verbunden
werden. Auskunft in „Kongreßangelegenheiten erteilt Prof.
Aſchaffenburg, KölnLindenthal, Stadtwaldgürtel 30, in
Ausſtellungsangelegenheiten Stabsarzt Dr. Partenheimer,

im W t Wrelde er zur richten an Aſſiſtenzarz r. rüggelmann, Köln,pſhchiatriſche Klinik. 3
Der Handbuchvöranzeiger, der als Vorbote des anläßlich

der KärntnerLandesHandwerker Ausſtellung erſcheinenden
„Amtlichen Handbuchs“ zu betrachten iſt, iſt ſoeben

enen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 15. Juni. Angekommen: „Kaiſer Wilhelm II.“ und

„Brandenburg“ am 14. Juni in Odde. „Nautilus“ iſt am 14. Juni
von Wilhelmshaven nach Cuxhaven gegangen „Grille“ iſt am 14. Juni
in Kolberg eingetroffen und am 15. Juni nach Swinemünde gegang n.
„von der Tann“ iſt am 14. Juni von Kiel nach Vliſſingen in See
gegangen. „Kolberg“ iſt am 13, Juni aus dem Probefahrtsverhältnis
entlaſſen und der Hochſeeflotte zugeleilt. „Königsberg“ iſt am 14. Jnni
eng außer Dienſt geſtellt die Beſatzung iſt auf „Kolberg“ über

Sport und Jagd.
T Rennen zu BerlinKarlshorſt am 15. Juni. Dahlia

Hürdenrennen. 2800 Mk. 1. v. SchmidtPaulis Gala, 2.Raben
locke. Tot.: 32: 10, Platz 18, 21: 10. Bras der for- Jagd
reunen. 3000 Mk. 1. Heinſius u. Kieperts Jnſtruktor, 2. Hart,
3. Troffelſtein. Tot.: 19: 10, Platz 11, 11: 10. Germania Jagd
rennen. 18000 Mk. 1. von Tepper-LaskisHecker, 2. des
ſelben Calvello, 3. Balzers Falſchmünzer. Tot. 13: 10, Platz 20, 16: 10.
Charlottenburger Erinnerungsrennen. 5000 Mark.
1. v. TepperLaskis Jndiana, 2. Thus lieber, 3. Ward of Court.
Tot. 14: 10, Platz 14, 19: 10. Goldlack-Jagdrennen,
2800 Mark. 1. v. Witzlows Goldwährung, 2. Harmlos, 3. Raptim.
Tot. 24. 10, Platz 12, 16, 14: 10. Potsdamer Jagdrennen.
2800 Mk. 1. v. Wuthenaus Alike, 2. Menneval, 3. Capo Lazzaro.
Tot. 28: 10, Platz 15, 15: 10. ZufluchtsRennen. 3300 Mk.
7 V ehringens Oſtwind. 2, Juan d'Auſtria. 3. Cimber.

o t. 17: 10.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 16, Juni.

Zur Burg Hohnſtein. Es wird uns geſchrieben: „Möchte
verſuchen, der erholungsbedürftigen Menſchheit von Halle und
Umgegend einen kleinen Dienſt zu erweiſen. Jch kann mir nicht
denken, daß es nicht viele Leute gäbe, die an einige Erholungs-
ſtunden die gleichen Anſprüche ſtellen wie ich. Man möchte einen
tiefen Atemzug kun in unverfälſchter Waldesluft. Aber auch das
Auge möchte einmal ein weites Stück von Gottes Himmel und
von mannigfaltiger (nicht nur Wald) Erde umfaſſen. Ueber
Berg und Tal, über die Hüten der Menſchenkinder will ſich der
Blick frei erheben. „O Luſt, vom Berg zu ſchauen, weit über
Wald und Strom, hoch über ſich den blauen, tiefklaren Himmels-
dom.“ Wo findet der Hallenſer das alles auf einer Tagereiſe?
28 ab Halle, 10 Uhr Nordhauſen. Mit Wagen 16 Std. bis
Neuſtadt, mit dem „Zügle“ aber ſchnell bis Jlfeld und von da
1 Stunde im Wald nach Burgruine Hohnſtein. Oder nur
Bahn bis Sachswerfen und Poſt bis Neuſtadt. Von Neuſtadt
beginnt ein ſo wundervoll maleriſcher Aufſtieg auf die Burg,
wie ihn auch der Harz gewiß ſehr ſelten bietet. Aber nur nicht
den kürzeſten Weg zur Erfriſchungsſtelle auf der Burg! Lieber
Mittag etwas früh im Hotel Hohnſtein, da Mittageſſen auf der
Burg nicht gegeben wird und dann den längeren, bequemeren
Promenadenweg hinauf. Und dann r Hohnſtein ſelbſt! Jm
Waldesſchatten die wunderſchöne Ruine, den Blick auf die Porta
Eichsfeldia und die Thüringer Berge, das Geſichtsfeld vom Kyff
häuſer zum ſtolzen Stöberhai. Vor uns die weite Welt, und
hinter uns der weite, tiefe Wald mit Ebersburg, Talſperre, Huf
haus, Sägemühle, Stolberg, Jlfeld, und Kradezu wundervoll
angelegte Waldwege. Auf der Burg ſchöne Zimmer mit Loggien
und weitem Blick, ſo recht für ſtille Arbeit, ſogar auch für Dichter
geeignet. Baden kann man auch in Neuſtadt, verpflegt wird
man ſehr gut im Hotel Hohnſtein. Bequem kann man abends
wieder daheim ſein. Doch genug: Probieren! Ein zt. Burgſaſſe,
aber kein Dichter!“

Letzte Telegramme.
Proteſt der Berliner Freien Studentenſchaft.

Berlin, 16. Juni. Die Berliner Freie Studentenſchaft
hat geſtern in einer Verſammlung gegen die Auflöſung der
Freien Studentenſchaften in Halle und Leipzig
proteſtiert.

Zur Entführung Richters.
Berlin, 16. Juni. Der „L.-A.“ läßt ſich aus Saloniki

melden, daß die Räuber Richters in den beiden Briefen, die
ſie im Gerichtsgebäude in Aleſſio durchs Fenſter warfen,
außer 50000 Fr. Löſegeld verſchiedene Wertgegen-
ſtände fordern. Sobald alles bereit ſei, ſollten die Be
hörden Hirten verſtändigen, wodurch die Räuber Kenntnis
erlangten und den Ort angeben würden, wo das Löſegeld
au hinterlegen ſei.

Amerikaner in Berlin.
Berlin, 16. Juni. Die amerikaniſchen Kaufleute und

Jnduſtriellen, die eine Reiſe durch Europa veranſtalten,
werden vorausſichtlich am 15. Juli hier eintreffen.

Die Verſteigerung in der Villa d'Annunzio.
Das Geſamtergebnis der Verſteige-

rung der Möbel in der Villa d'Annunzio beträgt 130 000
Lire.

40 Zentimeter Neuſchnee. 5 Grad Kälte!
Zürich, 16. Juni. Ein ſtarker Wetterſturz hat den

höheren Berglagen eine Menge Neuſchnee gebracht. Die
Temperatur iſt auf der Höhe von 2000 Metern bis zu
5 Grad unter Null gefallen. Die Neuſchneemenge beträgt
gegen 40 Zentimeter.

Flucht des perſiſchen Premierminiſters.
Teheran, 16. Juni. Müde des Parteiwirrwarrs, hat

jetzt auch der 67jährige Premierminiſter an verlaſſen
und iſt nach Norden geflohen aus Verzweiflung über An
griffe der perſiſchen Zeitungen.

u

205--207 ab Bahn. Normalgewicht 755 g.

Eüärſen und Handelsteil.
Die Geldanſprüche beim Quartalswechſel.
Die bei den letzten Vierteljahrsſchlüſſen eingetretene

ſtarke Vermehrung des Geldbedarfs, welche auch die Reichs
bank zu beſonderen Maßnahmen veranlaßte, hat es den
Banken wünſchenswert erſcheinen laſſen, darauf hin
zuwirken, daß allgemein im Laufe des Jahres erhöhte
Kaſſenbeſtänder geführt werden und daß rechtzeitig für den
zu den Quartalsterminen vorauszuſehenden Bedarf die
nötigen Vorkehrungen getroffen werden. Die Vereinigung
von Berliner Banken und Bankiers, die ſog. Stempel-
vereinigung, beſchloß zur Eindämmung übergroßer, zu
den Quartalsſchlüſſen an ihre Jitgli eder herantretender
Geldanſprüche in Zukunft auf die Geld dispoſitionen,
welche vom 15. des letzten Monats im Quartal
ab ohne entſprechende Wuthaben bewirkt werden, ſowie
auf Diskontierungen kurzer Wechſel, die in
dem gleichen Zeitraume erfolgen, beſondere Kommiſſion
zu belaſten.

Schraplauer Kalkwerke, Aktiengeſellſchaft,
Halle a.

Jn der am 15. Juni abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung waren 14 Aktionäre mit 446 Stimmen vertreten.
Der Geſchäftsbericht für das zweite Geſchäſtsjahr 1910/11 wurde nebſt
der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung genehmigt. Der
Vorſitzende, Herr Bankier Dr. L. LehmannHalle, machte dazu
folgende Mitteilungen. Das Unternehmen hat ſich kräftig entwickelt,
weitere Verbeſſerungen zur Erhöhung der Betriebsergebniſſe ſind aus
geführt worden. Auf Anregung des Herrn Direktors Schrader iſt
man der Frage wegen Errichtung einer Sodafabrik näher getreten.
Die Vorbedingungen dazu Kalk, Salze und Kohlen ſeien in nächſter
Nähe gegeben. Nach einer von fachmänniſcher Seite auſgeſtellten
Rentabilſtätsberechnung werfe ein ſolches Unternehmen einen anſehn
lichen Gewinn ab. Der Aufſichtsrat habe noch keine beſtimmte Stellung
zu dem Plan eingenommen, doch leuchte ihm die Proſperität eines
ſolchen Projekts ein. Man könnte auch, um die Aktionäre mit Hergabe
weiterer Mittel zu ſchonen, eine neue Geſellſchaft gründen und für die
ſelbe als Lieferantin der Rohmaterialien auftreten, was ebenfalls
gewinnbringend ſei. Die Aktionäre würden bei Begebung der Aktien
der neuen Geſellſchaft natürlich bevorzugt werden. Auch die Gewerk
ſchaft Salzmünde ſei in gleicher Weiſe vorgegangen und habe um
Konzeſſionserteilung für eine Sodafabrik nachgeſucht. Die Angelegenheit
werde eine demnächſt einzuberufende außerordentliche Generalverſamm-
lung beſchäftigen. Der Verwaltung wurde ſodann Entlaſtung erteilt
und die Herren Juſtizrat Dr. Purſche- Halle und Gerichtsaſſeſſor
von Wedel-ParkowGrunewald Berlin in den Aufſichtsrat
wieder Herr Fabrikbeſitzer Dr. Kuntze Delitzſch neugewählt.
Die Verſammlung genehmigte hierauf den vom Vorſtand bewirkten
Ankauf von Grundſtücken im Betrage von 35 300 und beſchloß
die Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft von 600 000 auf
800 000 durch Ausgabe von 200 neuen Aktien à 1000 4 zum
Mindeſtkurſe von 1020 C. Die mit 6 Proz. feſtgeſetzte Dividende

für 19160/11 gelangt vom 16. Juni ab an den bekannten Stellen zur
Auszahlung-

A. Prodnkten- nud Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Juni. Getreide und Futtermittel
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſietig,
engliſcher und Sommer gut 201--205 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, unv.,
inländ. gut 171--174 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

A, ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 1537--139 Hafer
feſt, inländ. gut 182 187 Mais, feſt, runder gut
145--157 amerikan. bunter gut 144 148 A.

Berlin, 15. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher

Abnahme im Juli
207,50-—207,75—207 Abn, im Sept. 201—200,25 200,50
Abn. im Oktober 201--200,25-200,50 im Dezember 201,25 bis
200,75 Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher
169,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Juli 169,75 bis
170,00--169,50 169,75 Septbr. 170,25 170,60 370,50 Okt.
170,25--170,50 Abn. im Dezember 170,75 171,25 170,75
Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Juli bis Abn. im September 165,00 bis
165,50 Abn. im Oktober bis Abn. im Dezember

A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 g. Abn. im Juli
Tendenz: geſchäftslos. Weizenme hl per 100 kg brutto

einſchließlich Sack: Nr. 00 25,50--27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggen mehl Nr. 0 und
22,00--28,60 Abnahme im Juli im Septbr. 21,75
Rüböl für 100 Kg mit Faß in Mark. Oktober 60,80 60,90. Ten
denz: behauptet.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 15. Juni.
Weizen loko 204,00-- 207,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli

Septbr. 198,75 199,25 C Dez. 199,75 200
Roggen loko 169,900 16,00 ab Bahn und frei Wagen, im
Abnahme im Juli .4, Abn im Sept. 169,25 169 169,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00 168,00
ſchwere do. 169,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 143 do. ſchwere 144--154 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 186 192, do.
mittel 182--185, do. gering 178--181, ruſſiſcher ſeiner 180 184,
mittel 174--178 gering 167—-173 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 156 159 do. neuer

abfallender 135-- 1458 runder guter 152 156
abfallender 136 bis 143 frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 159 165 ruſſiſche do. 159 165 feine
Taubenerbſen 166--182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 A. Roggenmehl 6 u. 1 loko beſte Marke
23,60 A. Weizenkleie grobe 10,00 10,80 feine 10,00
bis 10,80 Roggenkleie 10,70--11,60 Bohnen bis

A. Linſen ML. r 15. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth Juni/ Juli 214 Manitoba
Juni/ Juli Nr. III 217 Nr. IV 209X Roſaſé 78 kg Juni Juli
209 Baruſo 79 kg Juni Juli 207x Auſtral. ſchwim. 218
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 206x
77/78 kg 207x Ulta Juni 9 Pud 35 207 10 Pud 208
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 1651 Futtergerſtez
Südr. 58/59 kg ſchwimmend 133 133 Juni 131 132x
Juli 1321 A. Aug. Okt. 122 122 Hafer Nordruſſ,
50/51 Rg Juni Jnli 1664 La Plata 48 49 Kg Juni Juli 150 h
Mais: Mixed Juli Aug. 13 AC, Aug. Sept. 1391 AC, Odeſſa prompt
132 DonauBulg. Juni Juli 138

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburg, 16. Juni. BPrima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,76--21,25 Mk. Tendenz: luſtlos.

Kartoffelmehl 20,75--21.,25 Mk.

Spiritus. re e 717 e9V Btie 15. Juni. S ritus feſt, Juni 60,25, Juli 61,06-
JuliLluguſt 61,00, Septbr. Dezbr. 48,50.Oele und Oel

Hamburg, 16. Juni. Küböl ruhig, loko verzollt 62,00.urg, 15. Jnni, ruhig, loko „00Amſterdam, 15. Juni. Leinöl flau, loko Juli 44
Juli Auguſt Septbr. Dezbr.

Parts, 156. Juni. Rübbl behauptet, Juni 66,25, Juli 66,60,
JuliAnguſt 67,00, Septbr. Dezbr. 67,50.

ucker.W. Hamburg, 15. Juni. Ka ebwucker, 1. Produkt Baſis 68

ent, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Juni 10,70, ver Juli 10,75, per Auguſt 10,80, per Oktober
Dezember 10,0714, per Januar März 10,20, ver Mai 10,36.

Tendenz: behauptet. uW. London, 15. Juni. Küben Rohzucker 68 J Juni 10 ſh. 7 d
Wert, feſt, Java Zucker 96 r 11 ſh. 3 d. nom,, ſtetig.

affee.Gamburg, 15. Juni. Kaſſee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 64 G., März 54 G.
Mai 54 G. Tendenz: ruhig.

Java Kaffee, ordinary,Anmſterdam, 15. Juni.
feſt, loko 57.

Havre, 15. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 66,765,
Dezbr. 66,50, März 66,00, Mai 66,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Juni. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack

wolle und Baumwolle.
Bremen, 15, Juni. Baumwolle, kaum ſtetig. Upland mibdling

loko 79 Pfg. nAntwerpen, 15. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Juli 5,872/, Käufer, April 5,60 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 15. Juni. Baum wolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Juni 8,04,
per Juni-Juli 7,92, per JuliAuguſt 7,87, per Aug.Sept. 7,59, per
Sept.Okt. 7,24, per Okt. Nov. 7,10, per Nov.Dez. 7,04, per Dez.
Jan. 7,03, per Jan. -Febr. 7,03, per Febr.-März 7,03.

good

in Rio, 9000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 15. Juni. Petroleum ſeſt, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juni. Bancazinn flau, loko 124
London, 15. Juni. Blei, ſpan., 135 Lſtrl., engl. 139/, Lſtrl.,

Zinn 197 Lſtrl., Zink 248/, Lſtrl., ChiliKupfer 56/, Lſtrl., à Monate
571/0 Lſtrl.

Glasgow, 15. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen träge,
Middlesborough Warrants III 46 sh. 62, d.

B. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 8. bis 14, Juni 1911.
vvv-
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Sangerhauſen
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Querfurt aS 44Weißenfels. 40Naumburg a. S.
46öra Hohenſtein

Worbis

eiligenſtadt eühlhauſen.
Langenſaiza.

Weißenſee 44t 45Schleuſingen SZiegenrück re 7 48- 50Leipzig, 15. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
232 Rinder, und zwar 32 Ochſen, 23 Kalben, 76 Kühe, 98 Bullen,
1061 Kälber, 178 Stück Schaſvieh, 2892 Schweine, und zwar 2892
deutſche zuſ. 4363 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 76,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgevw. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 67, V. 57 c für 50 kg h Bullen:
I. 85, II. 82, III. 79 c. für 50 kg Lebendgew. älber: I. 61,
II. döé, III. 42, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, II. 54,
III. 56, IV. 45 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 203 Rinder,
und zwar 31 Ochſen, 22 Kalben, 74 Kühe, 76 Bullen 10659 Kälber,
160 Schafe, 2671 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 16. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95

per Juni per Juli 94 per Sept. 93/,, per Dez.
Mais per Juli 618,, per Sept. 62, per Dez. WMehl 2,76.Getreidefracht nach Liverpoolr i. Juni. nen ver Juli 87 per Sept. 87
Mais ver Mai 56.

W. KeweYork, 15. Juni. Petroleum Standard white in New
837 7,25, do. in Philadelphia 7,26, do. in Heſined Caſes 8,75, do.

redit Balanees at Oil City 130.
W. Rewerk, 15. Juni. Schmalz Weſiernſteam 8,45, Rohe und

Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unfſtrut.
Straußſfurt 14. Juni 1,00, 15. Juni 1.15. Grochlitz

0.76, 6.76. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp.
1.26, 1.28. Brückenp. 0,74. 0.86. Köſen 0.66, 0.60.

rege Untp. 0.10, 0.08. Trotha 1.80, 1.48. Als
leben 1.02, 0.97. Bernburg 0.665, 0.60. Calbe Obp.

1.43, 1.40. Calbe Utp. 0.19, 0.14. Grizehne 0.33, 0. 25.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

16. Juni 18 O.
rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. xValther Gevbenslebenz
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